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Das
Steckenpferd

Max
Mumenthaler

Wohl jeder hat sein Steckenpferd,
das ist doch keine Sünde.
Wie traurig wäre Haus und Herd,
wenn keins im Stalle stünde.

Man reitet über Stock und Stein,
und manche Stunde füllt sich.
Die Kurzweil gleicht dem Sonnenschein,
des Lebens Sinn enthüllt sich.

Doch halte man es gut im Zaum
und stutze seine Flügel,
denn sonst verheddert sich der Traum,
der Fuss fällt aus dem Bügel.

Und wenn es wiehert, wo es will,
in falschen Augenblicken,
dann muss der Reiter schnell und still
den schlechten Eindruck flicken.

Noch schlimmer, wenn es Stuben nässt,
da wo es nicht sein sollte,
und seine Äpfel fallen lässt,
die niemand riechen wollte.

Ein Steckenpferd ist gut und recht,
und jedermann hat eines.
Doch wird man bloss zum Pferdeknecht,
dann hält man besser keines.

Gleichungen
Einer frischgebackenen

Automobilistin, die für eine «etwas
leichtere» Fahrprüfung plädierte,
antwortete ein Briefkastenonkel:
«Männlein und Weiblein machen
die gleiche Fahrprüfung, und
diese soll so sein, dass man einen
Prüfling mit gutem Gewissen ans
Steuer lassen kann Boris

Das Dementi
Es stimmt nicht, dass sich nur

Ausschusspersonal in die
betrieblichen Personalausschüsse
wählen lässt. Es stimmt noch
weniger, dass dieses Personal dort
so gerne mitredet, weil
Ausschussleute sich lieber palavern
hören als zu arbeiten. Am
allerwenigsten ist es aber dort vertreten,

weil ein Personalausschuss
besonders gut über Ausschussarbeit

und -produktion Bescheid
weiss! Dieses blöde Problem
wäre gar keines, wenn die
Bezeichnung Personalausschuss
endlich zum Ausschuss
geschmissen und ersetzt würde,
z.B. durch den Ausdruck
«Personalvertretuertretung»

Schtächmugge

tob

die gesündere Art zu schlafen

Auf Lattoflex liegen Sie sicher richtig!

lattofl
Bettsystem
bewährt bei Rheuma und
Rückenbeschwerden

Konsequenztraining
Ein Radiomann musste sich

vorwerfen lassen, Franz Klammer

die Gretchen— pardon! -
Denise-Frage «Glauben Sie an
Gott?» gestellt zu haben. Wobei
doch der kleine Unterschied zu
beachten wäre, dass ein Skirennfahrer,

der die Abfahrtstrecke
hinunterrast, Gott, respektive
seinen Schutzengel, dringender
nötig hat als ein auf der Fläche
kürender Eislaufstar Boris
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